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Aufgabe 9: Zeige, es gibt keine positiven Zahlen x, y, z ∈ Z>0, so daß x4 + y4 = z2.
Hinweis, man betrachte ein solches Tripel mit minimalem z und wende zweimal den Satz zur Klassifikation der pythagorei-

schen Zahlentripel an. Wenn das Produkt zweier teilerfremder Zahlen eine Quadratzahl ist, was bedeutet das für die beiden

Faktoren?

Aufgabe 10: Die Liouvillesche λ-Funktion ist definiert durch

λ : Z>0 −→ R : z 7→ (−1)nP(z).

Zeige:

a. λ ∈ Z, d.h. λ ist multiplikativ.

b. Für die Summatorfunktion Λ = λ ∗ e von λ gilt

Λ(z) =
∑

1≤d≤z

d | z

λ(d) =

{
1, falls ∃ a ∈ Z : z = a2,

0, sonst.

Aufgabe 11: Es seien p, q ∈ P mit p 6= q, aber p− 1 | q− 1. Dann gilt

zq−1 ≡ 1 (mod pq)

für z ∈ Z>0 mit ggt(z, pq) = 1.

Aufgabe 12: Zeige, daß jede Mersennsche Zahl Mq = 2q − 1 mit q ∈ P eine Pseu-
doprimzahl zur Basis 2 ist, d.h.

Mq

∣∣ (
2Mq − 2

)
.


